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1002 Nordeuropa .

F . GEBIET VON TROMSÖ
24988 qkm (ohne Kvaenangen ) mit (1925) 88800 Einwohnern .

Tromsbanen utg . av Troms Jernbanekomit ^. Tromsö 1923 .
Saeter , Iv ., Maalselvdalen . Oslo 1926 .

Im Gebiet der Provinz Tromsö springt die norwegische Grenze wieder weit nach
O vor . Zugleich laufen die Achsen des Kaledonischen Gebirges gegen das Meer
hinaus , und mit Ulfs-Fjord und Lyngen -Fjord beginnen die nordsüdlich gestreckten
Fjorde , welche die nördlichste Küstenstrecke Norwegens kennzeichnen . Östlich des
letztgenannten hegt auch in Kvaenangen schon eine Landschaft , die die ganze Ein¬
förmigkeit Finnmarkens aufweist , die wir daher dorthin stellen .

Den Schwerpunkt der Provinz Tromsö bildet das Gebiet des Maals-Flusses im süd¬
lichen Teil , in der gut durchgängigen Landschaft zwischen Narvik und Tromsö . Sie
ist schon jetzt verhältnismäßig dicht besiedelt , Ackerbau blüht , die wirtschaftlichen
Möglichkeiten sind aber noch sehr groß ; auch gute Nadelwälder , Wasserkräfte und Erz¬
vorkommen (z . B . Kupfer im Kaafjord ) lassen Entwicklungsmöglichkeiten sehen . Schon
jetzt durchziehen Automobillinien das ganze Gebiet von Narvik bis Lyngen . Die Pro¬
vinz ist so reich an Weideland , daß sie in jedem Sommer noch 56 000Remitieren Nahrung
gewähren kann , die aus den benachbarten Teilen Schwedens einwandern .

Die Hauptstadt Tromsö (Bild 1200 ) liegt im nördlicheren Teil der Provinz an
dem Hauptfahrwasser , und große Dampfer gleiten sozusagen durch ihren Marktplatz .
Darauf beruht ihre Bedeutung . Sie ist gewissermaßen auch die Hauptstadt von Ark-
tisch -Norwegen , gehen doch von hier die Fangschiffe und der Verkehr nach der Bären¬
insel , nach Jan Mayen , Spitzbergen und Ostgrönland aus , ist doch hier auch die große
wissenschaftliche Station für diesen weiten Raum . 1787 wurde der Ort Stadt und hatte
i . J . 1929 : 11000 Einwohner .

II . DIE STAATLICHEN UND WIRTSCHAFTLICHEN VERHÄLTNISSE
323790 qkm mit (1929) 2811000 Einwohnern .

Norwegen als Staat hat eine unglückliche Gestalt . An schmaler , gebirgiger Ver¬
bindungsbrücke (Nordland Fylke ) hängen zwei keulenförmige verdickte Landschafts¬
teile , von denen der größere südliche von mächtigen Gebirgsplateaus erfüllt ist , der
kleinere nördliche wohl niedrig und eben , aber so weit nördlich gelegen ist , daß er nur
sehr beschränkt nutzbar gemacht werden kann . Die Verbindung zwischen diesen
Gebieten ist äußerst umständlich und langwierig : die Reise von Oslo bis Hammerfest ,
der Hauptstadt von Finnmarken , dauert fünf Tage.

Infolge des überwiegend gebirgigen Charakters des Landes ist auch die Anbaufläche
nur gering :

1918 ha v .H . je Kopf ha

Äcker und Wiesen 763 664 2,5 0,2
Weiden . 220 480 0,7 0,1
Wald . 7 499 503 24,2 2,7

Der Anteil der verschiedenen Berufe an der Gesamtbevölkerung stellt sich wie
folgt dar (vgl . Abb . 1119 ) :

Berufsgliederung der Gesamtbevölkerung
1920 (in Auswahl ) v . H. 1801

Ackerbau , Waldwirtschaft . 881 000 33 80,4
Eischerei und Fangbetriebe 163 000 6 —
Industrie . 764 300 29 5,8
Handel . 189 000 7 •-
Schiffahrt . 84 500 3,2 —
Landverkehr . 78 500 3 —
Freie Berufe usw., Beamte . 260 000 10 —
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